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Sehr geehrte Frau Stadtprasidentin,

bitte setzten Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nachsten
Ratsversammlung. s p ./ %01 0(Y

Die Ratsversammlung moge beschlieBen:

Die Verwaltung wird beauftragt, dass auch Kleine Anfragen und deren Antworten
im Ratsinfosystem zusatzlich aufgenommen und éffentlich zur Verfiigung gestelit
werden.

Als Beispiel soll hier das Landtagsinformationssystem SH dienen.

Begriindung:

Kleine Anfragen sind ein wesentlicher Bestanteil in der Arbeit unserer
kommunalen Selbstverwaltung und deren Antworten werden nur innerhalb der
Fraktionen bekannt gegeben. Die Offentlichkeit bekommt davon kaum oder
tiberhaupt keine Kenntnis.

Unser Ziel: Wir wollen damit erreichen, dass die Arbeit der Kommunalpolitik
transparenter wird und erhoffen uns dadurch auch mehr Burgerbeteiligung.

Finanzielle Auswirkung:
keine

Eine weitere Begriindung erfolgt mindlich.

Mit freundlichen GriBen

St Oto

Esther Hartmann und faktior ™




Vermerk

Erganzende Hinweise zum Antrag der BfB-Ratsfraktion zum Thema , Veroffentli-
chung von kleinen Anfragen"

Ratsfrau Hartmann wurde darauf hingewiesen, dass h. E. der Antrag nicht mit der Inten-
tion, die kleinen Anfragen in der GeschORV entsprechend zu regeln, einhergehe:
Urspriinglich waren die kleinen Anfragen so geregelt, dass sie zu einer Sitzung der Rats-
versammlung eingebracht werden mussten. Daraus folgte, dass sie im Ratsinfosystem
ersichtlich waren. Damit hat es seinerzeit eine Praxis gegeben, wie sie der jetzigen Inten-
tion des Antrags entspricht.

Die GeschORV wurde am 31.03.2015 auf Antrag der SPD-Ratsfraktion (0180/2013/An)
eigens in diesem Punkt geandert.

§ 16 a GeschORV regelt explizit, wie bei kleinen Anfragen zu verfahren ist - und dass es
eben keinen Bezug zu Sitzungen der Ratsversammlung geben soll. Eine Veroéffentlichung
im Ratsinfosystem ist in der GeschORV nicht vorgesehen.

Wollte man das jetzt wieder anders handhaben, musste h. E. die GeschORV wieder geén-
dert werden.

Da ohnehin in den néchsten Monaten eine grundsétzliche Uberarbeitung der GeschORV
erdrtert werden soll, kénnte man das Thema bei dieser Gelegenheit diskutieren.

Vor diesem Hintergrund wurde angeregt, den Antrag mit einem Hinweis auf diese grund-
satzliche Diskussion zuriickziehen oder aber ihn ggf. zu (iberarbeiten.

Sollte es bei dem Antrag bleiben, gabe es auch ein ,technisches™ Problem mit dessen
Umsetzung: das Ratsinformationssystem kennt nur den Bezug zu Sitzungen. Eine kleine
Anfrage, die ja eben unabhangig von einer Sitzung eingebracht wird, kénnte nicht veror-
tet werden.

Seitens der BfB-Ratsfraktion wurde daraufhin fernmiindlich mitgeteilt, dass keineswegs
eine Anderung der in § 16 a GeschORV geregelten Praxis beabsichtigt sei. Es gehe nur
darum, die kleinen Anfragen der Offentlichkeit (iber das Ratsinformationssystem zugéng-
lich zu machen. Diese Intention wiirde nicht im Widerspruch zu § 16 a GeschORV stehen.

Zu dem Hinweis auf die Probleme bei der technischen Umsetzung wurde mitgeteilt, dass
eine Losung moglich sein misse, da das Ratsinformationssystem datenbankgestlitzt
funktioniere. Ggf. mlisse der Softwareanbieter eine Ldsung programmieren.

Die BfB-Ratsfraktion teilt mit, dass der Antrag auf die Tagesordnung genommen und in
diesem Sinne interpretiert werden moége.
i. A.

gez.
Beschluss 12.02.2019:

Der Antrag wurde in der Ratsversammlung am 03.07.2018 im Hinblick auf die geplante
Uberarbeitung der Geschéftsordnung zuriickgestellt. Da eine Zurtickstellung nur fir langs-
tens 6 Monate erfolgen kann, war der Antrag wieder auf die Tagesordnung zu nehmen.

Ratsherr Seib bringt den Antrag ein und begrindet ihn.
In Bezug auf die Anmerkungen aus der Verwaltung betont er, dass das Softwarehaus beauf-
tragt werden moge, eine Lésung zu entwickeln.

Ratsherr Andresen verweist auf die bevorstehende Uberarbeitung der Geschéftsordnung und
regt an, das Thema dabei zu diskutieren. Er beantragt eine erneute Zurickstellung.

Diesem Antrag auf Zurlickstellung wird einstimmig zugestimmt.
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Beschluss 12.02.2019: 
 
Der Antrag wurde in der Ratsversammlung am 03.07.2018 im Hinblick auf die geplante 
Überarbeitung der Geschäftsordnung zurückgestellt. Da eine Zurückstellung nur für längs-
tens 6 Monate erfolgen kann, war der Antrag wieder auf die Tagesordnung zu nehmen. 
 
Ratsherr Seib bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
In Bezug auf die Anmerkungen aus der Verwaltung betont er, dass das Softwarehaus beauf-
tragt werden möge, eine Lösung zu entwickeln. 
 
Ratsherr Andresen verweist auf die bevorstehende Überarbeitung der Geschäftsordnung und 
regt an, das Thema dabei zu diskutieren. Er beantragt eine erneute Zurückstellung. 
 
Diesem Antrag auf Zurückstellung wird einstimmig zugestimmt. 


